
44. BImSchV - Registrierung mittelgroßer Feuerungs-, Gasturbinen- und 
Verbrennungsmotoranlagen

Am 20. Juni 2019 ist die Vierundvierzigste Verordnung zur Durchführung des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (Verordnung über mittelgroße Feuerungs-, Gasturbinen- 
und Verbrennungsmotoranlagen - 44. BImSchV) in Kraft getreten. Sie dient der 
Umsetzung der EU-Richtlinie 2015/2193 vom 25. November 2015 (MCP-Richtlinie) zur 
Begrenzung der Emissionen bestimmter Schadstoffe aus mittelgroßen Feuerungs-, 
Gasturbinen- und Verbrennungsmotoranlagen. 

Die Verordnung regelt - unabhängig vom verwendeten Brennstoff - die Errichtung, die 
Beschaffenheit und den Betrieb von Feuerungsanlagen, Gasturbinen- und 
Verbrennungsmotoranlagen 

• mit einer Feuerungswärmeleistung von mindestens 1 Megawatt und weniger als
50 Megawatt, sowohl wenn sie genehmigungsbedürftig als auch nicht
genehmigungsbedürftig sind, und

• mit einer Feuerungswärmeleistung von weniger als 1 Megawatt, wenn sie
genehmigungsbedürftig sind.

Für gemeinsame Feuerungsanlagen im Sinne von § 4 der 44. BImSchV gilt die 
Verordnung, wenn die Feuerungswärmeleistung mindestens 1 Megawatt beträgt; liegt 
die Leistung über 50 Megawatt und fällt die gemeinsame Feuerungsanlage unter die 
Großfeuerungsanlagenverordnung (13. BImSchV), so hat diese Vorrang vor der 44. 
BImSchV. Weitere Ausnahmen enthält § 1 Absatz 2 der 44. BImSchV. 

Anzeige einer Feuerungsanlage 

Für neue Feuerungsanlagen gelten alle Anforderungen unmittelbar mit dem 
Inkrafttreten der Verordnung. Gemäß § 6 „Registrierung von Feuerungsanlagen“ 
Absatz 1 der 44. BImSchV sind neue mittelgroße Feuerungs-, Gasturbinen- und 
Verbrennungsmotoranlagen vor der Inbetriebnahme bei der zuständigen Behörde 
anzuzeigen. Dabei sind die in Anlage 1 der Verordnung genannten Angaben 
vorzulegen. 

Bestehende Feuerungsanlagen müssen bis zum 1. Dezember 2023 angezeigt werden. 
Eine bestehende Feuerungsanlage im Sinne der 44. BImSchV ist eine 
Feuerungsanlage, die 

• vor dem 20. Dezember 2018 in Betrieb genommen wurde oder
• für die vor dem 19. Dezember 2017 nach § 4 oder § 16 des Bundes-

Immissionsschutzgesetzes eine Genehmigung erteilt wurde, sofern die Anlage
spätestens am 20. Dezember 2018 in Betrieb genommen wurde.

Zudem sind emissionsrelevante Änderungen, ein Betreiberwechsel oder die 
endgültige Stilllegung einer Feuerungsanlage ebenfalls anzuzeigen. 

Einzelfeuerungen, deren Feuerungswärmeleistung weniger als 1 Megawatt 
beträgt, sind von der Anzeigepflicht ausgenommen. Mit der Anzeige wird der 
Aufbau des durch die EU vorgegebenen Anlagenregisters ermöglicht. 



Registrierung der Feuerungsanlagen 

Nach § 36 der 44. BImSchV hat die zuständige Behörde ein Register über die 
mittelgroßen Feuerungs-, Gasturbinen- und Verbrennungsmotoranlagen zu führen.  

Das Register der mittelgroßen Feuerungs-, Gasturbinen- und 
Verbrennungsmotoranlagen wird von der zuständigen Behörde nach den 
Bestimmungen über den Zugang von Umweltinformationen öffentlich zugänglich 
gemacht.  

Informationsformat und Übermittlungsweg für die Anzeige 

Die Verordnung sieht vor, dass die zuständige oberste Landesbehörde oder die nach 
Landesrecht bestimmte Behörde verlangen kann, dass der Betreiber zur Erfüllung der 
Anzeigepflichten nach § 6 Absatz 1, 2, 4 oder 5 das von ihr festgelegte Format und 
den elektronischen Weg zu nutzen hat. Im Zuge der Digitalisierung von 
Verwaltungsprozessen ist geplant, dass Betreiber ihre Feuerungsanlage online über 
eine webbasierte Anwendung anzeigen. 

Bis zur Umsetzung einer bundeseinheitlichen webbasierten Anwendung hat das 
Thüringer Ministerium für Umwelt, Energie und Naturschutz mit Schreiben vom 
12.12.2019 die zuständigen Behörden in Thüringen aufgefordert, die im Schreiben 
beschriebene Übergangslösung vorzugeben. 

Danach ist für die Anzeige von mittelgroßen Feuerungs-, Gasturbinen- und 
Verbrennungsmotoranlagen das abrufbare Formular „Meldung zum Anlagenregister 
- 44. BImSchV“ zu verwenden. Emissionsrelevante Änderungen, ein Betreiberwechsel 
oder die endgültige Stilllegung einer Feuerungsanlage sind ebenfalls mit dem Formular 
anzuzeigen. Das Anzeigeformular ist als ausfüllbares PDF-Dokument eine 
Hilfestellung für Gewerbetreibende, Ingenieurbüros und Sachverständige bei der 
Erstellung der Anzeige. Das ausgefüllte Anzeigeformular ist der Unteren 
Immissionsschutzbehörde zu übermitteln (per E-Mail an umwelt@altenburgerland.de 
oder per Post an das Landratsamt Altenburger Land, FD Natur- und Umweltschutz, 
Untere Immissionsschutzbehörde, Lindenaustraße 9, 04600 Altenburg). Die untere 
Immissionsschutzbehörde führt das Anzeigeverfahren durch und nimmt die Aufnahme 
der Feuerungsanlage in das Anlagenregister vor. Betreiber erhalten eine Information 
über die erfolgte Registrierung. 

Bei gemeinsamen Feuerungsanlagen nach § 4 der 44. BImSchV ist für jede 
Einzelanlage, die mindestens 1 Megawatt Feuerungswärmeleistung hat, ein 
eigenes Anzeigeformular bereitzustellen. Bestandsanlagen müssen spätestens 
bis zum 1. Dezember 2023 angezeigt werden. 
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